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Links: Inmitten des Häusergewirrs der
Altstadt von Bellinzona erhebt sich der
Renaissance-Bau der Collegiata mit
seiner schönen Fassade. - A gauche:
A Bellinzone s'élèvent, au milieu du
fouillis de maisons de la vieille ville, le
bâtiment renaissance et la belle façade
de la Collégiale.

Unter den Städten im Tessin ist die
Hauptstadt Bellinzona dem
Menschen diesseits des Gotthards
bestimmt die fremdeste geblieben.
Sehnsucht nach Licht und Sonne
verführt zur Eilfahrt an die Seen,
und Bellinzona bleibt dem Gast des
Südens fast immer nur die flüchtig
erhaschte Silhouette mit den
grandiosen Burgen. Es lohnt sich aber,
in seine Gassen einzudringen, zu
seinen Kastellen emporzusteigen
und den Blick über die silbergrauen
Dächer zu gewinnen.
Elemente, wie sie uns die Täler
alle bringen, die steile Felsromantik

des Gebirges, paaren sich im
Blickfeld BellinzonasmitderSchön-
heit von Erscheinungen, die schon
ganz an die Weite italienischer
Landschaften gemahnen. Denn
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Holzschnitt von Giovanni Bianconi. -
Gravure sur bois de Giovanni Bianconi.

Oben : Eines der schönen barocken
Hausportale - hier in Locarno -, wie man sie
im Tessin noch zahlreich findet. - Ci-
dessus : A Locarno, une des belles portes
d'entrée si nombreuses au Tessin.

Links außen: Dies phantastische Bild
eines leider verheerenden Waldbrandes
bot sich vor einigen Jahren ob Intragna
im Centovalli. - A l'extrême gauche:
Cette vue d'un incendie de forêt tristement

dévastateur a été prise voici
plusieurs années à Intragna dans les Centovalli.

Links: Die Madonna von Rè, Malerei am
Aufstieg zum Castello Grande in Bellinzona.

- A gauche: On admirera cette
fresque, la Madonna del Rè, en montant
au Castello Grande de Bellinzone,



Oben: Alte Mühle über Intragna. - Ci-
dessus: Vieux moulin près d'lntragna.

Links: Die Kirche von Terra Vecchia
(Centovalli). - A gauche: L'église de
Terra Vecchia dans les Centovalli.

diese Hauptstadt blieb in ihrer
Ursprünglichkeit und Naturverbundenheit

Synthese des ganzen
Kantons.

Es ist ein Kanton, der vielen Ferien-
land geworden ist, die seinen
Boden der Ursprünglichkeit wegen
lieben, suchen - und damit
gelegentlich auch in Gefahr bringen,
etwas von seiner persönlichen Natur

zu verlieren. Bald karges Land
und bald erfüllt von festlichem
Barock, lockt jetzt das herbstlichfarbige

Tessin zum Wandern!
Ks.

Unten: Der Friedhof von Bordei bei
Palagnedra (Centovalli). - Ci-dessous:
Le cimetière de Bordei près de Palagnedra

dans les Centovalli. Photos: Kasser.

TIERLEBEN

AM

SCHIENENWEG

Ein bescliauiiclies Kapitel

zur Jagdzeit

Das Schauen und das Erfassen

von Ausschnitten aus der
Umwelt des Schienenstranges erfordert

etwelche Übung. Wer es

sich angelegen sein läßt, vom

Oben: Der Jüngste von Familie Roth.-
Ci-dessus: Renard Cadet. Photo: Zollinger.

fahrenden Zuge aus nicht nur
Berge, Wälder, Siedlungen und

Menschen, sondern auch das

Tierleben zu beobachten, der
erfährt besonders viel Kurzweil
und Freude.

Das freilebende Tier hat sich

längst an den vorüberfahrenden
Zug gewöhnt, so wie es sich mit
dem Motorenlärm von Flugzeug
und Auto abgefunden hat.
Gewöhnlich kommt es auf die
Distanz an, in welcher sich das

Wild vom Bahnkörper befindet.
In dessen Nähe äußert es noch

geringe Zeichen von Furcht, auf
größere Entfernungen aber nimmt

es wenig Notiz mehr. Rehe und
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